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Karpfham. Sechs Tage Ausnah-
mezustand − für Festwirte, Schau-
steller, Aussteller und Besucher.
Übermorgen beginnt das Karpfha-
mer Fest. Das 850., heißt es in der
Historie, die heuer auch beim An-
stich eine Rolle spielen wird. Hun-
dertprozentig historisch belegt ist
der mittelalterliche Gerichtstag als
Ursprung des Volksfestes nicht,
sagt Manfred Freudenstein vom
Festverein, aber dennoch ein schö-
ner Anlass. Was es außer Heinrich
demLöwenNeues auf dem„Karpf-
hamer“ gibt, hat die PNP zusam-
mengestellt.

Historie

Mit Fanfarenklängen undRitter-
schlag eröffnet Herzog Heinrich
der Löwe heuer das Karpfhamer
Fest und sticht zusammenmit Bür-
germeister JürgenFundkedas erste
Fass an. 850 Jahre soll es her sein,
dass der bayerische Herzog Hein-
rich der Löwe auf der Wiese bei
Karpfham einen Gerichtstag ab-
hielt, um einen Streit zwischen
dem Propst Gerhoch des Augusti-
ner-Chorherrenstiftes Reichers-
berg und dem mächtigen Reichs-
grafen Perthold von Bogen zu
schlichten. Seither findet – so die
Überlieferung – nach der Erntezeit
an diesem Ort ein bedeutender
bäuerlicher Markt mit Belustigun-
gen statt, zu dem die Bevölkerung
von weit diesseits und jenseits des
Inns heranströmte. 1843 gab es in
Karpfham offiziell ein „Landwirt-
schaftsfest“.

Vergnügen

Von Donnerstag bis Dienstag
spielt in denFestzeltendieFestmu-
sik auf, gibt es die guten, bayeri-
schenSchmankerl und ladenFahr-
geschäfte und Unterhaltungsbe-
triebe die Besucher zu rasanten
Fahrten, Spiel und Spaß ein. Neu
auf demFestplatz, verrät Platzwart
Manfred Freudenstein vom Karpf-
hamer Festverein, ist der „Booster-
maxx“. Acht Gondeln überschla-

Karpfhamwächst − in die Höhe und Breite

gen sich bei diesem 55 Meter ho-
hen Karussell. „Der Boostermaxx
ist der höchste reisende Propeller
in Deutschland.“ Ebenfalls Pre-
miere in Karpfham feiert ein
Varieté, so wie’s früher auf den
Volksfesten üblich war −mit Artis-
ten,Magiern und Zauberern.

Rottalschau

Ab Freitag öffnet täglich von
8.30bis 18UhrdieRottalschau,die
größte süddeutsche Landtechnik-
Ausstellung auf 55 000 Quadrat-

metern Freifläche. Die hat sich,
sagt Manfred Freudenstein, heuer
um1500Quadratmeter vergrößert.
In der Halle warten 250 Quadrat-
meter mehr auf die Besucher. „Wir
haben immer mehr Landtechnik-
Hersteller“, sagt Freudenstein. In
diesem Jahr sind es insgesamt 450:

300 aus demAgrarbereich und 150
Gewerbetreibende, die ihre Neu-
heiten präsentieren. „Nächstes
Jahr ist nochmals eineErweiterung
geplant“, deutet Freudenstein an.
Der Andrang auf die Rottalschau
ist groß, denn „nach Karpfham
kommen die meisten Fachbesu-
cher aus Bayern und Österreich“,
ist die Erfahrung der Aussteller.
Die angeschlossene große Ver-
braucherschau in fünf Hallen ist
täglich von 9 bis 19 Uhr für die Be-
sucher offen.

Sicherheit

„Die Investitionen in die Sicher-
heit der 400 000Besucher“, ist sich
Festpräsident Sebastian Winbeck
mit seinem Festvorstand einig, „ist
eine hervorragende Investition in
eine gute Zukunft des Karpfhamer
Festes“. Das beginne bei dem gro-
ßenAngebot anParkplätzen für et-
wa 10 000 Autos und 150 Busse
mitVerbesserungenderBefahrbar-
keit der Parkplätze. „In den letzten
Jahren hat sich da einiges getan“,
erklärt Manfred Freudenstein.
Heuer gibt es erstmals Motorrad-
plätze im Ort − befestigt und ange-
boten von Privaten. Zehn Prozent
mehr Security-Kräfte, schätzt
Freudenstein, werden heuer auf
dem Festplatz unterwegs sein. Das
wurde in Zusammenkünften mit
Landratsamt und Polizei ange-
sprochen und freiwillig umgesetzt,
so der Platzwart. Das akustische
Notfall-Warnsystem bietet nun
auch in den Gewerbehallen die
Möglichkeit für Notfall-Durchsa-
gen. Und dann hat sich noch etwas
in Sachen Toiletten getan: Deren
Zahl bleibt gleich, aber dieWasser-
leistung wurde verstärkt. Das
heißt: Mehr Wasserdruck, bessere
Spülung.

Pferde

Auch heute noch hat Pferde-
zucht im Rottal einen hohen Stel-
lenwert, was sich auch in den Pfer-
deveranstaltungenamKarpfhamer
Fest zeigt: am Samstag und Sonn-
tag beim „Rottaler Zehnerzug“ des

Reit- und Fahrvereins Karpfham
Rottal mit Fahrer Helmut Fischer,
am Samstag bei der großen Ver-
bands-Stutenschau des Pferde-
zuchtverbandes Niederbayern-
Oberpfalz und am Montag beim
Großen Karpfhamer Reitturnier
der Kategorie B/A. Danach findet
das Reit- und Spring-Turnier um
den großen Preis des Karpfhamer
Festes bis Klasse S des Reit- und
Fahrvereins statt. − red/sl

AUS DEM PROGRAMM
Donnerstag:19UhrEröffnungdes
Karpfhamer Festes durch Herzog
Heinrich der Löwe und Bürger-
meister Jürgen Fundke in der Rot-
taler Hütte mit Freibier für alle.
Freitag: 14UhrStandkonzert aller
Kapellen am Kirchenplatz, an-
schließend großer Festzug mit his-
torischen Gruppen, Musikkapel-
len, Brauereigespannen, Trachten-
und Goldhaubengruppen und Eh-
rengästen.
Samstag:11Uhr erstmals inKarpf-
ham: 12. Zaunbau-Weltmeister-
schaft mit den besten Zaunbauern
aus acht Ländern (neben Park-
platz 3).
Sonntag: 9 Uhr: Festgottesdienst
in der PoighamerHütte.
Dienstag: 10 bis 16 Uhr „Lindner
Geotrac Supercup“ Schlepper-Ge-
schicklichkeitsfahren Landesaus-
scheidung Bayern. Hier werden
auf einem Parcours die besten
Traktorfahrer ermittelt.
10.30 Uhr Bauernkundgebung des
VLF Rotthalmünster in der
Schwaimer Hütte mit Dr. Gerd
Müller, Parlamentarischer Staats-
sekretär imBundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz.

WMit dem „Sonderfahrplan
Karpfhamer Fest“ der Südost-
bayernbahn verkehren vom 31.
August bis 4. September stündlich
Züge aus Passau und Mühldorf
nach Karpfham-Bahnhof und zu-
rück, mit Busanbindung zum und
vom Fest. Info: www.suedost-
bayernbahn.de. Die Sonder-Li-
nienbusse aus allen Himmelsrich-
tungen zum und vom Karpfhamer
Fest finden Sie unter www.karpf-
hamerfest.de.

55Meter hohes Karussell erstmals auf dem Fest − Ausstellungs-Freifläche größer − Zehn Prozent mehr Sicherheitskräfte auf dem Festplatz

Bayerisch feiern in der
Hacklberger Hütt’n

Karpfham. Seit 2010 ist die
Brauerei Hacklberg aus Passau
mit einem eigenen Zelt auf dem
Karpfhamer Fest vertreten. Fest-
wirt Rudi Karlstetter verspricht
auch heuer wieder zünftig-baye-
rische Stimmung in der Hack-
lberger Hütt’n.

2 Tage bis
zum Fest

Das Zelt steht bereits seit eini-
gen Tagen, und auch die Speise-
karte neben dem Eingang macht
bereits Appetit aufs Volksfest:
Vom Karpfhamer Brotzeitbrettl
über Käsespatzen bis zur som-
merlichen Salatschüssel reicht
dasAngebot. Die Lokalredaktion
verlost auch in diesem Jahr wie-
der einen Tisch sowie Bier- und
Essensmarkerl für acht Personen
in jedem der insgesamt sechs
Festzelte. − red/Foto: red

VERLOSUNG
Auch in derHacklbergerHütte

können PNP-Leser einen Tisch
für acht Personen inklusive Bier-
markerl und Brotzeit gewinnen −
einzulösen aus Platzgründen aus-
schließlich am Donnerstag. Sen-
den Sie heute bis 15 Uhr eine
SMS mit dem Text pnp ticket
hacklberg andieNummer520 20
(49 Cent pro SMS; keine Vor-
wahl). Bitte hinter dem Lösungs-
wort nach einem Leerzeichen
Namen und Wohnort angeben.
Wer sich telefonisch an der Kar-
ten-Verlosung beteiligen möchte,
wählt 4 0137/808 400 996 (50
Cent pro Anruf/mobil ggf. abwei-
chend). Auch hier ist bis 15 Uhr
das Stichwort Hacklberg zu nen-
nen sowieName (bitte denNach-
namen buchstabieren) und
Wohnort. Der Gewinner-Name
wird morgen veröffentlicht. Der
oder die glückliche Gewinner
oder Gewinnerin meldet sich
dann direkt beim Festwirt.

Bad Griesbach. SomüssenFeri-
en sein: Bei traumhaftem Sommer-
wetter mit Temperaturen knapp
unter 30 Grad ist die Kinder- und
Jugendveranstaltung im Rahmen
des Sommerferienprogramms der
Stadt Bad Griesbach ein voller Er-
folg gewesen. Die Kinder machten
eine Schlauchboot-Tour auf der
heimischen Rott.
Der Skiclub Bad Griesbach or-

ganisierte zusammenmit dem„Na-
ture Sport Center“ die Paddeltour
auf dem Fluss. 37 Bootsinsassen
ruderten von Lengham bei Bad
Birnbach bis zur Rottbrücke in
Schwaim. Nach kurzer Einwei-
sung durch Steffen Wunsch vom
„Natur Sport Center“ fanden sich

Kinder paddeln die Rott entlang
Ferienprogramm von Stadt und Skiclub BadGriesbach −Grillfest zumAbschluss

die einzelnen Bootsbesatzungen
zusammen.
Spannende Momente der

Schlauchboot-Tour waren das
Umsetzen der Boote bei den Stau-
stufen. Den Bootsinsassen wurde
konditionell einiges abverlangt.
Schließlich mussten die Kinder ei-
nige Flachwasserstücke, auch we-
gender trockenenWitterung, über-
winden. Nach knapp drei spaßi-
gen Stunden am Paddel mit dem
Skiclub auf der landschaftlich ab-
wechslungsreichen Rott erwartete
die mittlerweile durstigen und aus-
gehungerten Kapitäne ein aben-
teuerlichesGrillfest unter derRott-
brücke. − red

Bad Griesbach. Auf der heimi-
schen Stockbahn ist der FC Bay-
ern-Fanclub Pomperlbuam eine
Macht. Auch beim zweiten inter-
nationalen Stockturnier des Clubs
hatte die Moarschaft um Vorsit-
zenden Manfred Wagner das beste
Zielwasser. 14 Bayern-Fanclubs
aus Bayern und Österreich haben
in der Vorrunde in zwei Gruppen
die Endspielteilnehmer ausge-
schossen. Was dem FC Bayern im
„Finale dahoam“ nicht gelang,
schafften die Pomperlbuam.
Jeweils sieben Mannschaften

traten an, umdenEndspielteilneh-
mer zu ermitteln. In Gruppe A
konnten sich die Pomperlbuam
knapp mit 12:0 Punkten vor dem
hoch eingeschätzten Fanclub Uni-
onNatternbach ausÖsterreichmit
10:2 Punkte durchsetzen. Die Ent-
scheidung fiel, als die beiden ge-
geneinander antraten und die

Griesbacher Bayernfans die besse-
ren Stockleistung brachten. Die
Gruppe B beherrschte die verlust-
punktfreie Mannschaft von Strau-
bing 93 vor dem Bayern-Fanclub

Gneiding mit 8:4. Im Finale des
Platzierungsschießens gewannen
die Pomperlbuam mit Präsident
ManfredWagner,Hans Fischer, Jo-
sef Stephan, Markus Urlhardt und

Pomperlbuam gewinnen „Finale dahoam“
2. Internationales Stockschützenturnier des FCBayern-Fanclubsmit 14Mannschaften

Sebastian Gimpfl gegen Straubing
93. Dritter wurde Natternberg vor
Gneiding.
Bei der Siegerehrung begrüßte

ManfredWagner StadträtinRoswi-
tha Altmannsberger und Bürger-
meister JürgenFundke, der die Sie-
ger ehrte. Alle Mannschaften er-
hielten Sachpreise. Wagner be-
dankte sich beim Team um ASC-
Vorsitzenden Erwin Schraml.
Besonders erwähnte Wagner auch
den freundschaftlichen Umgang
aller Teilnehmer. „Wir freuen uns,
die Fanclubs im nächsten Jahrwie-
der hier begrüßen zu können oder
auf ein baldigesWiedersehen dem-
nächst in der Allianz-Arena“, be-
tontManfredWagner. Sohatten al-
le Mannschaften am Ende Grund
zu feiern und diskutierten noch
lange über den einen oder anderen
Fehlschuss oder eine gelungene
Daubenannäherung. − chr

Zentrum des Vergnügens in Ostbayern ist von Donnerstag bis Dienstag das Karpfhamer Fest. In den sechs
Festzelten spielen über 40 Kapellen für erwartete 400 000 Besucher. − Foto: red

Selbst die Paddel in die Hand nahmen Franz Gölzner, Jugendbeauftrag-
ter vom SC (2.v.r.), und Georg Greil, Stadtrat und Jugendbeauftragter.
Durch einen kräftigen Vereinszuschuss aus dem Jugendetat des Skiclubs
konnte die Veranstaltung realisiert werden. − Foto: red

DieSieger (v.l.): HansFischer,ManfredWagner, Josef Stephan, Sebastian
Gimpfl undMarkus Urlhardt mit Ortschef Jürgen Fundke. − F.: Hasbauer


